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Die Schreinerei Gassmann AG aus dem lu-

zernischen Sempach arbeitete bis vor kur-

zem mit Microsoft Excel und einem Lohn-

programm. «Die geleisteten Stunden wur-

den auf dem Rapportblatt erfasst und 

anschliessend manuell ins Stundenpro-

gramm übertragen», sagt David Buser, Pro-

jektleiter ERP. «Nach Arbeitsschluss hat je-

der Mitarbeitende dafür noch rund 15 Mi-

nuten täglich investiert.»

Anforderungskatalog als Hilfe 
Im Zeitalter der Digitalisierung sah sich 

Ivan Gassmann, der das Unternehmen der-

einst übernimmt, jedoch vermehrt mit der 

Herausforderung konfrontiert, Geschäfts-

abläufe zu automatisieren, die Effizienz zu 

steigern und dabei Kosten einzusparen. 

Eine ERP-Lösung sollte in Zukunft die Res-

sourcensteuerung übernehmen und das 

Unternehmen digital unterstützen. 

Gemeinsam mit David Buser arbeitete er ei-

nen entsprechenden Anforderungskatalog 

aus. «Wir haben den Ist-Zustand aller admi-

nistrativen Prozesse analysiert und doku-

mentiert. Dabei überlegten wir uns, bei 

welchen Arbeitsschritten es sinnvoll ist, 

mit einer Softwarelösung zu unterstützen», 

sagt Buser. Aus den Erkenntnissen resul-

tierten Muss- und Soll-Kriterien, welche die 

neue Software zu erfüllen hat. Einer der 

wichtigsten Punkte war dabei die Durch-

gängigkeit. Dank ihr wird eine mehrmali-

ge Dateneingabe verhindert und sicherge-

stellt, dass aus verschiedenen Modulen die-

selben Daten aufrufbar sind. 

Cloud als Argument 
Ob die gewählte Software On-Premises oder 

in der Cloud verfügbar ist, war bis anhin 

kein Kriterium. «Ich bin als ausgebildeter 

Informatiker jedoch sehr Cloud-affin», er-

zählt David Buser. «Der Einsatz einer Lö-

sung in der Cloud macht heute für ein Un-

ternehmen in der Grösse der Schreinerei 

Gassmann AG viel mehr Sinn», ergänzt er. 

«Dass Triviso ERP in der Cloud verfügbar ist, 

war sicherlich ein Argument für die Soft-
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Server oder Cloud?

ware», sagt Buser. Denn die Kosten für die 

Anschaffung fallen deutlich tiefer aus, und 

der Betrieb kann mit fixen, skalierbaren Be-

trägen kalkulieren. Ein weiterer Vorteil der 

Cloudlösung ist die automatische Planung 

und Durchführung von Updates, ohne das 

Tagesgeschäft zu beeinträchtigen. Ferner 

hat ihn überzeugt, dass mit der Triviso AG 

ein Single Point of Contact zur Verfügung 

steht, und die Kommunikation und Abstim-

mung mit dem Hosting-Partner übernimmt.

Einige Monate nach Inbetriebnahme der 

Software blickt David Buser zufrieden auf 

den Entscheid zurück. «Im Umgang mit 

dem ERP haben uns die Projektleiter der 

Triviso AG sehr gut geschult», erzählt er. 

Zwar sei der Aufwand bei der Einführung 

einer neuen Software am Anfang etwas hö-

her. Stammdaten sind zu implementieren 

und Prozesse neu zu gestalten. Der Zeitauf-

wand zahlt sich jedoch bald aus. 

Mit der Cloud-basierten ERP-Lösung stei-

gert sich denn auch die eigene Flexibilität. 

Nicht nur kann er und seine Kollegen von 

jedem gewünschten Ort auf die Daten zu-
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greifen, auch die Zeiterfassung der acht 

Mitarbeitenden ist schneller erledigt. «Die 

Stunden werden nun direkt mit zwei Tab-

lets in digitaler Form erfasst. Es wird genau-

er rapportiert und Fehlerquellen mini-

miert», ergänzt David Buser.
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